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ten die besten Fotografien künftig im Header unse-
res SLUBlog (s. dazu den Artikel in BIS, Heft 3,
2009) zu sehen sein. Darüber hinaus wollten wir
prämierte Aufnahmen auch in BIS, in unserem
Geschäftsbericht und anderen Publikationen ver-
wenden. Ein Foto aus dem Wettbewerb schmückt
entsprechend bereits die Umschlagseite dieser BIS-
Ausgabe.
Thematisch waren keine Grenzen gesetzt. Ob Bau-
und Raumaufnahmen, Lern-, Gesprächs- oder Pau-
senfotos – die Kreativität der Fotografen sollte voll
zur Geltung kommen können. Jeder konnte sich
mit bis zu fünf Aufnahmen am Wettbewerb beteili-
gen. Mit Unterstützung von Sponsoren waren als
Sachpreise ein Gutschein für Fotoausrüstung im
Im World Wide Web, in diesem Bibliotheksma-gazin und zahlreichen anderen Drucksachenpräsentiert sich die SLUB unter vielerlei
Gesichtspunkten. Die Vielfalt an Blickwinkeln aus
dem Haus selbst wollten wir im Herbst letzten Jah-
res gerne um Benutzerperspektiven erweitern. Wie
sehen Bibliotheksbenutzer und -besucher die SLUB
als Ort der wissenschaftlichen Arbeit, des gemeinsa-
men Lernens und des kulturellen Austauschs? Wel-
che Aspekte sind ihnen dabei besonders wichtig?
Das waren Ausgangspunkte und Anlass eines, im
Bibliotheksgeschäft nicht eben alltäglichen Foto-
wettbewerbs. Als erwünschten Nebeneffekt erhoff-
ten wir uns von der Aktion viele neue Bilder für die
Werbe- und Öffentlichkeitsarbeit der Bibliothek.
Mit dem Einverständnis der jeweiligen Urheber soll-
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Wert von 300 Euro, Gutscheine für Auftragsdigitali-
sierungen im Wert zwischen 150 Euro und 50 Euro
sowie Fotokalender 2010 der SLUB ausgelobt.
Außerdem hatten wir angekündigt, die besten Bil-
der und Fotografen breiter bekannt zu machen. In
den Teilnahmebedingungen war auch die Auswahl
der Gewinner beschrieben. Nachdem eine Vorjury
das aus ihrer Sicht beste Drittel ausgewählt hatte,
sollten alle Benutzer Gelegenheit haben, in einer
Web-Galerie aktiv an der Auswahl der Siegerfotos
mitzuwirken.
Die Idee wird Wirklichkeit
Nach einer kurzen Vorbereitungsphase, in der Wer-
bung, Datenfluss und Preise organisiert wurden,
erschien Anfang November im SLUBlog der Aufruf
zur Teilnahme. Daneben gab es Plakate, einen Hin-
weis auf den Informationsbildschirmen der Biblio-
thek sowie Berichte in studentischen Zeitungen und
Webforen. Während der gesamten Laufzeit des
Wettbewerbs wurden zudem der Kopfbereich des
Blogs mit einem großen Hinweis versehen und
regelmäßige Erinnerungen im Twitter-Kanal der
SLUB verschickt. Über Blog und Twitter lief auch
der größte Teil des themenbezogenen Dialogs
(„Darf ich während des laufenden Betriebs in der
SLUB fotografieren?“, „Was habe ich bei Personen-
aufnahmen zu beachten?“, „Welches Format müs-
sen die Bilder haben?“ und ähnliches mehr). Die
Fotografen konnten ihre Motive per E-Mail einsen-
den. Bei Dateigrößen über 6 Megabyte waren sie
gebeten, die Bilder auf einer beschrifteten CD an
die Bibliothek zu senden. Auch einige analog aufge-
nommene Fotografien trafen ein.
Nach vier Wochen lagen rund 200 Fotografien vor.
Nach der Auswahl der Vorjury konnten sich die
Benutzer beteiligen, indem sie innerhalb von 14
Tagen jeweils einmal für einzelne oder auch alle
Fotos in einer Bildergalerie 1 bis 5 Sternchen verga-
ben. Allen war klar, dass bei einem solchen partizi-
pativen Verfahren Manipulationen nicht gänzlich
ausgeschlossen werden konnten. Die SLUB behielt
sich daher bei offensichtlichen Eingriffen vor, die
Abstimmung ohne Vorankündigung abzubrechen
und selbst eine abschließende Entscheidung zu tref-
fen. Erfreulicherweise musste davon kein Gebrauch
gemacht werden. Insgesamt zeigten die Einsendun-
gen recht hohes fotografisches Niveau, dazu viel
Neues, Witz und Kreativität. Die Bibliotheksbenut-
zer beteiligten sich sehr rege an der öffentlichen
Wahl und diskutierten lebhaft im Blog über die
Qualität einzelner Aufnahmen oder die Zweckmä-
ßigkeit des Auswahlmodus. Trotz einiger durchaus
leidenschaftlicher Plädoyers verlief auch diese Phase
des Wettbewerbs weitgehend fair und in jedem Fall
höchst anregend. Es lag in der Natur der Sache, dass
sich mit den schließlich ermittelten zehn besten
Fotos nicht jeder Beteiligte gleichermaßen identifi-
zieren konnte. Nicht zuletzt auch, um damit das
große Engagement aller Beteiligten auszuzeichnen,
gestattete sich daher die Vorjury außerhalb des
Wettbewerbs, drei aus ihrer Sicht besonders gelun-
gene Fotos mit Sonderpreisen zu versehen. Neben
den zehn Preisen des Publikums hatten wir so noch
– wie etwa bei den Filmfestspielen in Cannes – drei
Preise der Jury.
Alle Gewinner wurden per Mail informiert, die prä-
mierten Bilder öffentlich bekannt gemacht. Wie
verabredet, erscheinen die preisgekrönten Bilder mit
Nennung der Fotografennamen seitdem unter ande-
rem im Header des SLUBlog. Insgesamt ergab die
Aktion ein positives Fazit: Die SLUB erhielt öffent-
liche Aufmerksamkeit, ein besonderes Image und
viele schöne Bilder, die überwiegend jungen Foto-
grafen gewannen ein beachtetes Forum und Refe-
renzen für ihre weitere Arbeit. 
Im Interesse eines möglichst leben-
digen Dialogs mit ihren Benutzern
will die SLUB auch künftig neue
Wege beschreiten. Wir danken
nochmals allen Teilnehmern für
ihre Einsendungen, der Firma
ACRIBIT für ihre Spenden  sowie
dem SLUB-Projektteam um Jenny
Herkner, Thomas Jung und Sebasti-
an Meyer für ihren besonderen Ein-
satz.
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